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WhelmslMner Tageblatt
X X UNö

Bestellnuge«
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Nnnoneen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pst , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Srza» för flmmtl. Kaiserl., Kömzl. «. Mt. Kehörde», samt siir die Gemeiade» Kaat ». KeaMtMeas.Inserate für die taufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

.W 245 Freitag, den 19. Oktober 1894 20. Jahrgang .
D e « t s ,ch e K Reich .

Berlin , 17 . Okt . Der Kaiser traf 9 Uhr 50 Min . von
Wiesbaden, die Kaiserin um 9 Uhr 40 Min . von Potsdam hier
ein . Die Majestäten begaben sich alsdann nach der Ruhmeshalle
zur Fahnennagelung .

Potsdam , 16 . Okt . Der Großherzog von Baden ist
um 9 Uhr auf der Wildstarkstation eingetroffen und von der
Kaiserin empfangen worden . Nach kurzem Aufenthalte begab
sich Ihre Majestät mit dem hohen Gaste zu Wagen nach dem
Neuen Palais . — Später trafen der Großherzog von Oldenburg ,
sowie die Fürsten von Reuß ältere und jüngere Linie und der
Fürst von Waldeck ein, welche im Stadtschlosse Wohnung
nahmen .

Potsdam , 17 . Okt . Anläßlich des Eintreffens des Königs
Alexander von Serbien war der Bahnhof festlich geschmückt.
Zum Empfang desselben waren der Kaiser, die Prinzen , die
Drstlichen Gäste, der Staatssekretär v . Marschall , der Kriegs -
minister und die Generalität anwesend. Um 7 Uhr traf König
Alexander ein . Der Kaiser ging demselben entgegen und be¬
grüßte ihn herzlichst. Nach Vorstellung der Gefolge und dem
Abschreiten der Ehrenkompagnie fuhren der Kaiser und der
König unter einer Escorte Garde du Corps nach dem Stadt¬
schloß, von wo sich der letztere um 7»/j Uhr mit Gefolge und
Ehrendienst nach dem Neuen Palais begab, wo die Kaiserin den
König herzlichst begrüßte . Um 8 Uhr fand in der Jaspisgallerie
Galatafel zu 140 Gedecken statt . Der König saß zwischen dem
Kaiserpaar, dem Könige gegenüber saß der Reichskanzler Graf
Caprivi zwischen dem serbischen Gesandten Bogitschewitsch und
dem serbischen Oberstlieutenant Tschiritsch . Der Kaiser brachte
folgenden Trinkspruch auf den König Alexander von Serbien
aus : „Ich trinke auf das Wohl Seiner Majestät des Königs
von Serbien !" Die Musik, welche von dem 1 . Garde -Regi¬
ment z . F . gestellt war , fiel mit einem Tusch ein und spielte
sodann die serbische Nationalhymne . . Nach Beendigung derselben
dankte der König in deutscher Sprache für den ihm bereiteten
Empfang und den ihm geltenden Toast und brachte ein Hoch
auf den Kaiser und das kaiserliche Haus aus , indem er mit
dem Wunsche schloß, daß die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und Serbien sich immer mehr festigen
mögen . Die Musik spielte darauf die deutsche Nationalhymne .
Nach beendigter Tafel wurde im Muschelsaal der Kaffee einge-
nommen und sodann Eercle abgehalten .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 18 . Oktober . Briefs , rc. sür S . M . SS .

„Brandenburg" Md „Lrocodtll" sind btS aus Weiteres nach Kiel, süc S . M .S . „ Gneisiaau" bis 19 . März k. I . durch das Kats . Hospostamt, vom 2
März k. I ab und bis aus Weiteres nach Kiel zu dtrigire». — Ziert z. S
Deimling wird gemäß Bcrfg . d . O .-K. d . M . die Ausreise zur Kreuzerdtvision
gleichzeitig mit dem Chef dieser Division mit dem am 24 d . M . vou Neapel
nach Ostasie « abgchendcu Reichspostdampfec autrellv . — Kapt .-Lieut . von
Dassel (Hartwig) hat einen llwöchenti . Urlaub innerhalb der Grenz.» des
deutschen Reicher erhalten . — Während der Beurlaubung des Asstfi.-ArzteS
1. Kl . Dr . Gndden übernimmt der Aff.-Arzt 2 . Kl. Dr . Markull den Revter -
dienst bet der 1 . Abt . II . Matr .-Div. — Gemäß Verfg d. O .-K. d . M . treten
mit dem I . Nov . d . I . folgend« Personalverändernngen tm SanitL Skorps in
Kraft : An Stelle dcS brurlanbte» Ob .-StabSarzteS 1. Kl , Dr . Bäuerlein ist
der Ob .-StabSarzt 1. Kl. Dr . Braune mit Wahnehmnng der Geschäfte der
Stationsarztes der Mar .-Stai . der Nordsee beauftragt. Der Ob .-Stabsarzt
1. Kl. Dr . Groppe ist von dem Kommando als Chefarzt des Gamison-
lazarethS zu Lehe entbunden Md unter Verletzung nach WilhelmSharm mit
Wahrnehmung der Geschäfte deS Garnisonarztes und Chefarztes des StattonS -
lazareths zu Wilhelmshaven beauftragt. D.r Ob .-StabSarzt 1 . Kl. Dr . Weadt
ist uuier Verletzung nach Lehe als Chefarzt deS Garnisonlazareths zu Lehe
kommandtrt und gleichzeitig mit Wahrnehmung der Geschäfte RS Garnison-
«WS , sowie de § oberärztltchen Dienstes bet der III . Art .-Abt . beauftragt. Als
Oberarzt zum Stabe und z« der 1 . Abt. II . Mtr .-Div. Ist der Ob .-Stabsarzt
2. Kl . Schubert , zur 2 , Abt. ders. Division der Stabsarzt Dr . Erdmaua zurII. Werst .-Dtv . der Stabsarzt Dr . Koch, zum II . S : btl. der Stabsarzt Dr .
Schuman » kommandtrt

Lic nt. z. S . Louran ist »ach Abgabe der SchrffStammer S . M . S .
„König Wilhelm" »ach Kiel abgeretst, um dort sein Kommando auf S . M .S . „Worth" a izutr. ten . — Mut . z. S . Bvy.s rmd Masch .-Uut .-Jngenteui
Bretteusteln sind vom Urlaub zurückgekehrt. — Lisut . z. S . Dämling ist nach
Berlin abgeretst. — Kapt .- Lieut. Engel hat die Führung der von S . w . S .
„Prinzeß Wilhelm" auSgeschtfsten und au Land untergebrachte » Mannschaften
übernommen .

— Kiel , 17 . Okt . Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich traf
in Begleitung seines persönlichen Adjutanten , Hauptmann
v. Rüxleben, heute früh um 7 Uhr 25 Min . auf der Wildpark¬
station ein, fuhr nach dem Neuen Palais und begab sich später
mit der Kaiserin zur Fahnen -Nagelung nach Berlin .

— Kiel , 17 . Oktober . Der russische Kreuzer „Wladimir
Monomach " ist, von Kronstadt kommend , heute in den hiesigen
Hafen eingelaufen .

— Berlin , 17 . Okt . Kreuzer „Marie " , Kommandant Korv .-
Kapt . Credner , ist am 16 . Oktober in Tientsin eingetroffen.

Lchifisbe»ve,«nge«.
(Datum vor dem Ort « bedeutet Ankunft daselbst, »ach dem Orte

vo« dort. ) — S . M . S . „Llexaudrlue" 12 .7 . Callas 15.8.- 22l9. Yokohama 4 .10. (Poststattou : Hofpostamt. ) - S . M . S
„Arcoua" 13.7. Calla» 15 .8. — 25 .9. Yokohama 4 .10 . (Poststatiou: Hof-
Wamt . ) — S . M . S . . Blücher " Kiel . ( PW . : Kiel.) M . Krzr .
„Bussard" 12.5 . Apta . (Poststattou: Hospostamt .) — S . M . S . „Carola"
stiel. (Poflstat. : Kiel.) — S . M . Krzr . „Lorworau " Kiel . (Postst. : Kiel .)b - M . S . „Condor" Kiel . (Pstst :. Kiel .) S . M . S . „Hagen" Kiel. (Pstst . : Kies.)- S . M . Krzr . „Falle" 16 .4 . » Pta . (Postst . : Hospostamt.) — S . M .
E. „Frtthios" 22.9 . Kiel — 26.9. Wilhelmshaven. (Postst. : Wilhelmshaven.)- S . M . S . „Gueiseuau" Swtuemüude. — 22.9. Kiel 1. 10. — Plymouth .
kPoststatio« : Hospostamt.) — S . M . S . »Greis" Kiel. (Postst. : Kiel.)- S . M . S . „Hay" Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven.) — S .
D. S . „Hiwebrand" Kiel 22.9 . (Postst. : Kiel .) — S . M . Y . „ tzohenzollem "
Swinemimde 22. 9. — 22.9. Kiel. (Poststationr Kiel .) — S . M . KM .
„Hyäne" 15.S. St . Thoms 22.9. — 25.9. Kamerun . — 3.10. St . Thoms.
«Poststattou : Hospostamt.) - S . M . KM . „IMS " 23.8 . Lhefoo 17 .9 . -

Chemulpo — Lhefoo . (Poststattou: Hofpostamt.) — S . M , Fhrz. „Loreley "
Konstanltnopel. (Poststattou. : Hofpostamt.) — S . M . S . „Matte" 12.7.Callas 158 . — 26 .9 . Yokohama 410 . (Poststat. : Hofpostamt.) — S . M .S . „MarS" Kiel. (Postst. : Kiel.) - S . M . S . „M °M " Swtnemünde . —
22 .9. Kiel 25 .9. — 1 .10. Plymouth 3.10 . — Madeira. (Postst . : Hospostamt .)— S . M . Bermfch . „Möwe" Zauztbar . (Poststattou : Hofpostamt.) —
S . M . S . „Natter " Kiel (Postst. : Kiel.) — S . M . S . „Otter" Kiel.
(Postst . : Kiel.) — S . M . TrauSportdampssr „Pelikan" 25 .6 Kiel ! 0.9. -
Swimmüudr — 22.9 . Kiel. (Postst. : Kiel .) - S . M . S . „Prinzeß Wilhelm"
25.8 . Kiel 10.9 — Swiaemünds . — 22.9 . Kiel 27 .9 . — L9.9 . Wilhelmshaven.
(Postst. : Wilhelmshaven. ) — S . M . S . „Rhetu" Kiel . (Postst . : Kiel.) —
S . M . Krzr . „Seeadler" Zanzibar. (Poststatiou: Hospostamt.) — S . M .
Krzr. „Sperber" 28.5 . Kamerun. — St . Thome 15 .10. — Kamerun . (Pstst. :
Hospostamt .) — S . M . S . „Stein " 25.8. Kiel 10 .9. — Swiuemünde. —
22.9 . Kiel 2 .10. — Plymouth . (Postst . : Hospostamt ..) - ^ S . M . S . „Stosch "
25.8 . Kiel 10 .9. — Swiuemünde . — 22.9 . Kiel 25.9. — 29 .9 . Wilhelms¬
haven. (Postst . : Wilhelmshaven.) — S . MKnbt . „Wolf" 18.8. Tientsin.
(Postst. : Hofpostamt.) — Manbvergeschw . : I . Division: S . M . S .
„Brandenburg" Swiuemünde . — Kiel 27.9. — 30.9. Wilhelmshaven.
(Postst . : Wilhelmshaven.) — „Wörth" Swiuemünde — 23 .9 . Kiel . (Postst . :
Kiel .) — S . M . S . „König Wilhelm" Swiuemünde — Kiel 21.9 . —
26.9 . Wilhelmshaven, S . M . S . „Deutschland " Swinemünde . — Kiel 25 .9— 28.9. Wilhelmshaven, S . M . S . „Friedrich der Große" Swinemünde .— Kiel 25.9 . — 27 .9. Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven.) — S .M . S . „Wacht " Swiuemünde. — Kiel . (Postst . : Kiel .) — II . Division: S .M . S . „Baden" (Flaggschiff ), S . M . S . „Bayern" (z. Z . Flaggsch . des
MauövergeschwaderS ) , S . M . S . „Sachsen", S . M . S . „Württemberg",S . M . S . „Psstl" Swinemünde - 22.9 . Kiel. (Poststatiou: Kiel .)

Der Stapellauf des Kreuzers „k'".
Wilhelmshaven , 18 . Oktbr. Auf der kaiserlichen Werst

lief heute der Kreuzer „Ik " glücklich vom Stapel . Ursprünglich
war für den Stapellauf der 15 . Oktober in Aussicht genommen,
schließlich wählte man jedoch den heutigen Tag , der als Gedenk¬
tag der Völkerschlacht bei Leipzig und Geburtstag Kaiser
Friedrichs III . ohnehin für die vaterländische Geschichte eine be¬
sondere Bedeutung hat . Für unsere Einwohnerschaft wurde der
heutige Tag , wie jeder seiner Vorgänger , an dem ein Schiff den
Stapel verließ , zu einem Festtag . Festlich gekleidete Menschen
strömten denn auch gegen II Uhr in großer Menge den Werft¬
thoren zu , die sich heute für Jedermann öffneten. Der Festplatz
selst war abgesteckt durch hohe Masten , die sich rings um die den
festlich geschmückten Schiffskörper des Täuflings bergende Helling
zogen. Auch die Masten hatte der Kreuzer schon / die schlanken
Formen des Schiffes hoben sich deutlich von seiner Umgebung ab.
DemBug gegenüber erhob sich die Taufkanzel , hinter welcher sich
die Offiziere , Beamten , Vertreter der Behörden , Vereine und
Schulen aufgestellt hatten . Die militärischen Kommandos und
Arbeiter -Deputationen hatten ihren Platz nördlich der Helling,
während die Südseite von den mit einem glänzenden Damenflor
gezierten Tribünen ausgefüllt wurde .

Nachdem die T Heilnehmer der Festlichkeit ihre Plätze ein¬
genommen, erschien nach llll/i Uhr der Allerhöchst mit Voll¬
ziehung der Taufe beauftragte Chef der Marinestation der Nord¬
see, V . -Adm . Valois , Exc ., in Begleitung des Oberwerftdirektors
Kapt . z . S . Frhr . v . Bodenhausen und des Ausrüstungs -Direktors
Korv .-Kapt . Frhr . v . Lyncker auf dem Festplatz und begab sich
zur Taufkanzel . Von hier aus hielt er etwa folgende Taufrede :

„ Auf Allerhöchsten Befehl Sr . Mas . des Kaisers stehen wir
heute an dieser Stelle , um ein Produkt der Schaffenskraft unserer
Offiziere , Ingenieure und Beamten , sowie der Thätigkeit der
Handwerker , um einen neuen Beweis der Leistungsfähigkeit der
Kaiserl . Werst Wilhelmshaven seinem Elemente zu übergeben.
Freudig bewegt uns der Gedanke, in diesem Schiffe unserer der
Verstärkung dringend bedürftigen Kreuzerflotte ein neues leistungs¬
fähig hinzuzufügen - wehmüthige Errinnerungen aber müssen unsere
Herzen erfüllen , wenn wir gedenken , daß der heutige Tag auch
der Geburtstag unseres geliebten, so früh dahingeschiedenen
Kaisers Friedrich III . ist . Nur kurze Zeit , war es dem Hoch¬
seligen Fürsten nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse be¬
schicken, das von ihm in ruhmreichen Kämpfen mitbegründete
Kaiserreich zu regieren - sein leutseliges , herzgewinnendes Wesen,
seine Tugenden und seine im harten Kampfe errungenen Siege
sichern ihm aber nicht nur eine lebenslängliche Erinnerung in
unserem Herzen, sondern ein dauerndes Gedächtniß in den ewigen
Büchern der Geschichte . Dort wird sein Name verzeichnet sein
als der eines edlen Menschen, eines hochbegabten, Pflichttreuen
Fürsten und eines rühm - und steggekrönten Feldherrn . Ge¬
denken wir ferner , daß an diesem Tage vor nunmehr 81 Jahren
die blutige Entscheidung der Ltägigen Schlacht von Leipzig dauernd
die Macht des französischen Kaisers brach und uns erst nach
diesem schweren Tage die Hoffnung erblühte , aus dem langen
Kampfe siegreich hervorzugehen, so muß die Wahl dieses Tages
als Tauftag des neuen Fahrzeuges für seine Zukunft als eine
glückliche Vorbedeutung angesehen werden.

Als Kreuzer bist Du bestimmt, in weiter Ferne die Flagge
des Deutschen Reiches würdig zu vertreten , um den im Auslande
lebenden Deutschen vor Augen zu führen , daß das Vaterland
bereit ist, seine Kinder überall in der Welt zu schützen . Im
Kriege wird es Deine Aufgabe sein, dem Feinde soviel Abbruch
zu thun , wie volle Hingabe und rücksichtsloser Muth zu leisten
vermag . Nicht in großen Geschwadern, vielleicht nur von
wenigen Gefährten unterstützt , oder allein auf Dich angewiesen,
wirst Du dem Feinde entgegentreten und unverzagt des Wahl¬
spruchs eingedenk sein müssen : „Viel ' Feind '

, viel' Ehr ' ", dann
soll Dir der durchdringende Blick des mächtigen Vogels , dessen
Namen Du tragen wirst, den richtigen Augenblick zeigen, um
mit starken Fängen und scharfem Schnabel zur Ehre unserer
Flagge , zum Ruhme unseres Vaterlandes und unseres geliebten
Kaisers den Sieg zu erringen . Halte die Flagge hoch, welche
Du heute zum ersten Male in die Fluchen führen wirst , nie

darf dieselbe in Feindes Hand fallen, und wenn Feinde rings¬
umher und Erfolg unmöglich, so schwinge Dich mit ihr in Feuerund Flamme hoch in die Lüfte.

So gleite denn hin in die Fluchen
Den Freunden zu Schutz
Den Feinden zu Trutz

und möge Gott der allmächtige Herrscher Himmels und der
Erden Dich in seine Obhut nehmen !

Auf Befehl Sr . Magestat des Kaisers taufe ich Dich
„Geier ".

Klirrend zerschellte am Bug die Flasche deutschen Schaum¬
weins , dessen Perlen langsam über den grauen Anstrich hinab¬
rieselten . Gleichzeitig löste der Schiffbau -Direktor den Detachir -
Apparat und eine Sekunde später glitt das schöne Schiff glattund sicher vom Helling hinab in die Fluthen . Währenddessen
präsentirten die Truppen , die Musik intonirte die Nationalhymne
und aus tausend Kehlen erscholl ein freudiges Hurrah . Damit
erreichte die Feier ihr Ende .

Die deutsche Marine ist nunmehr um einen neuen Kreuzer
reicher. Derselbe gehört zu den sogen . Stationskreuzern ,
welche den Dienst auf den auswärtigen Stationen besorgen!
Von diesen Kreuzern — die offizielle Eintheilung bezeichnet sie
als Kreuzer 4 . Klasse — hatte Deutschland bisher 7, nämlich
„Sperber " und „Schwalbe ", „Bussard " und „Falke ", sowie
„Seeadler "

, „ Cormoran " und „Condor " . Nach dem verbesserten
Typ der 3 letzteren ist auch „ Geier " erbaut . „Seeadler " befindet
sich z . Z . ans der ostafrikanischen Station , „Condor " ist dort¬
hin unterwegs und „Cormoran " ist auf dem Wege nach China .
Diese Kreuzer vereinigen die Anforderungen der Schnelligkeit
und Artillerie in seltener Harmonie . Die Artillerie besteht aus
acht Stück 10,5 om Schnelllade -Kanonen , vier Revolver -
Kanonen und einigen Torpedorohren . Die Maschinen indiziren
2800 Pferdekräfte und geben dem Schiffe eine Geschwindigkeit
von 18 Seemeilen . Die Dreimastschooner-Takelage ermöglicht
die Anwendung der Segel bei weiten Fahrten . Das Depla -
zement ist auf 1640 Tonnen bemessen, die Besatzung ist 159
Köpfe stark . Das Schiff ist ganz aus deutschem Stahl gebaut .
Die Unterwassertheilc sind durch eine auf Teakholzunterlagen
befestigte Kupferhaut gegen die Einflüsse des Seewassers geschützt.
Wie alle Schiffe der Kriegsmarine hat auch „ Geier " bereits den
neuen grauen Anstrich erhalten . Das Schiff bleibt vorläufig
im Baubassin der hiesigen Werft liegen und wird dann be¬
hufs weiteren Ausbaues ins Dock gehen. Auf Stapel gelegt
wurde der Kreuzer vor etwa einem Jahre .

L m k m l e s.
Z Wilhelmshaven , 18 . Okt . Der Kommandant S . M .

S . „Irene ", Korv .-Kapt . von Dreskh , ist bis zur Indienststellung
des Schiffes nach Kiel beurlaubt .

8 Wilhelmshaven , 18 . Okt . Das Büreau des Marine .
Detachements befindet sich jetzt Berlin Wilhelmsplatz Nr . 2.

Wilhelmshaven , 18 . Okt. Das Behring'
sche Heilserum

gegen Diphtheritis , von dem in letzter Zeit so viel die Rede ge¬
wesen , ist, wie wir hören, käuflich in der hiesigen Rathsapotheke
zu haben.

Wilhelmshaven , 18 . Okt. Ein sehr vergnügter und
unterhaltender Abend wurde den Freunden guten Citherspieles
und oberbayrischen Nationalgesanges gestern in der Wilhelmshalle
durch das Konzert der oberbayrischen Sänger - und Jodlergesell¬
schaft „Bavaria " geboten. Die aus 2 Herren und 3 Damen
bestehende Gesellschaft hat namentlich unter den Letzteren recht
tüchtige Gesangskräfte , die ungemein sicher austreten und nament¬
lich im Jodeln eine große Fertigkeit und Unermüdlichkeit an
den Tag legen. Als Glanznummern des Abends dürfen das
recht brav exekutirte Echo , das Edelweiß, sowie die Schnada¬
hüpfl bezeichnet werden . Die letzteren riefen natürlich stürmische
Heiterkeit hervor . Der Vortrag der Lieder geschieht unter Cither -
und Guitarrebegleitung . Wer diese anheimelnde Musik und die
kräftigen Juchzer gern hört , wird gewiß einen Besuch des
munteren Sängervölkleins nicht bereuen.

Kopperhörn, 18 . Okt. Mit Bezug auf die gestern in
unserem Blatte enthaltene Notiz wird uns noch Folgendes mit -
getheilt : Vom Großherzogl . Oberschulkollegium in Oldenburg
ist den Petenten von Kopperhörn betr . der projektirten neuen
Schule der Schulacht Neubremen (wozu auch Kopperhörn gehört)
kein ablehnender Bescheid geworden, sondern es wurde denselben
die Mittheilung gemacht, daß das großherzogl . Oberschulkollegium
der Ansicht sei, daß es am zweckmäßigsten wäre , die neue Schule
in Kopperhörn zu errichten, es wolle jedoch vorläufig nicht über die
Majorität der Schulausschußmitglieder verfügen.

Telegraphische Depesche des Wilhelmsyav . Tageblattes .
Pet ersvnrg , 18. Ott. Das „Nordische Bnrean"

meldet: Der Zustand des Kaisers hat sich merklich ver¬
schlechtert . Die allgemeine Schwäche , sowie die Herz¬
schwäche haben zugenommeu. _

Briefkasten .
Herrn 4 . Ll. Alt -Heppens . Gehen Sie in die nächste Buch¬

handlung und kaufen sich dort die Anleitung zur Papageienzucht .

Kirchliche Nachrichten .
Kirchengemeinde Bant .

Freitag , den 19 . Okt . (Ernte -Dankfest ) .
Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .
Kollekte für den Bau einer Kirche in Bant .



Bekanntmachung.
Nach A 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

1891 sind bei der bevorstehenden Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1895/96 von dem Ein¬
kommen in Abzug zu bringen :
1 . die von den Steuerpflichtigen zu

zahlenden Schuldenzinsen u . Renten ,
2 . die auf besonderen Rechtsttteln be¬

ruhenden dauernden Lasten ,
3 . die von dem Steuerpflichtigen gesetz -

oder vertragsmäßig zu entrichtenden
Beiträge zu Kranken -, Unfall -
Alters - und Jnvalidenverstcherungs -
Wittwen - und Waisen - u . Pensions¬
kassen,

4 . Versicherungsprämien , welche für
Versicherung des Steuerpflichtigen
auf den Todes - oder Lebensfall
gezahlt werden , soweit dieselben den
Betrag von jährlich 600 Mark
nicht übersteigen .

Zur Beschaffung der erforderlichen
Unterlagen für die Voreinschätzung der¬
jenigen Steuerpflichtigen , welchen gesetz¬
lich die Verpflichtung zur Abgabe einer
Steuererklärung nicht obliegt , fordern
wir dieselben hierdurch auf , bis zum
8 . k . Mts . die erwähnten Betrüge ,
deren Abzug vom steuerpflichtigen Ein¬
kommen beansprucht wird , anzumelden
und die Verpflichtung zur Entrichtung
der Beträge durch Vorlegung der Be¬
läge (Zins - , Beitrags - , Prämien¬
quittungen , Policen usw .) zu bescheinigen .

Es wird noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht , daß die in früheren
Jahren bereits angegebenen und noch
bestehenden Schulden wiederholt zur
Anmeldung zu bringen sind und daß
die Anmeldungen auch bei der Veran¬
lagung der Ergänzungssteuer berück¬
sichtigt werden .

Wilhelmshaven , den IE Okt . 1894 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
In der Strafsache o/a Wagener und

Genossen ist es von Wichtigkeit , daß
sich derjenige etwa 10 bis 12 Jahre
alte Knabe meldet , welcher am 9 . d .
Mts . in der Mittagsstunde in der
Nähe des Kaiserlichen Postgebäudes
von einem unbekannten Manne einen
Brief erhalten hat mit dem Aufträge ,
denselben nach dem Uhrmacher Schuch¬
mann , Roonstraße 98 Hierselbst , zu
bringen , dafür 3 goldene Uhren in
Empfang zu nehmen und letztere an
den Unbekannten abzuliefern .

Etwaige Meldungen werden im
diesseitigen Polizeibureau entgegenge -
nommen .

Wilhelmshaven , den 17 . Okt . 1894 .
Der HiUfsbeamte des Land -

rathS des Kreises Wittmuud.
Dr . zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff ,

Regierungs -Assessor .

Zu verkaufen
ein fast neuer eiserner Stubenofeu

Ls L ?.
Altestraße 22 .

Zu kaufen gesucht
zwei gebrauchte eiserne Oefeu .

I. k. kedrek .
Ein Mädchen
von 15 bis 16 Jahren suche per sofort ,
ferner zu Nov . mehr , tücht . Mädchen .

Eibens Nachw.-Bureau ,
neue Wilhelmshavenerstr . 64 .

Durchaus tüchtige Agenten
werden für eine leistungsfähige Kroß
Destillation bei hoher Provision für
Wilhelmshaven Per sofort gesucht .
Offert , unter K 6A8 bef . Kaasen -
stein L Mogler A. K . , Mraunschmeig.

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
oder Tagesstunden .

Lehrer Havekost .
_ Bant , Genossenschaftsstraße

Gesucht
tüchtige Mädchen für Küche und
Haus Per sofort . Lohn 150 bis 180 M

I . HülsebnS, Nachw .-Bureau,
_ Bant , Kirchstr . Nr . 1 .

Verloren
eine goldene Dame « -Uhr nebst Kette
in der Nähe des Fort III zu Marien¬
iel . Finder wird gebeten , diese gegen

Belohnung abzugeben beim Gastwirth
Tiarks zu Mariensiel.

Bekanntmachung.
Hiermit wird zur öffentlichen Kenntniß

gebracht , daß durch Verfügung des
Großherzoglichen Amts Jever vom 17 .
d . Mts -, den Geschäftsleuten von Bant ,
Heppens und Neuende gestattet ist,
ihre Geschäfte am Freitag , den 19 . Uns .
(Erntefest ) von Abends 7 — 9 Uhr offen
zu halten .

Bant , den 18 . Oktober 1894 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov ., evtl . sos. eine Etagen »
Wohnung , bestehend aus 4 Räumen
nebst allem Zubehör .

R . H. Jauste«,
Margarethen - u . Verl . Gökerstr .-Ecke.
- Daselbst sind auch zwei Fenster
und eine Flügelthür zu verkaufen .

Zu vermiethen
zu Nov . oder später ein Eckladeu
mit 2 Schaufenstern nebst Wohnung ,
2 schöne Keller , abgeschl . Korridor und
allen Bequemlichkeiten , 2 kl . Ober »
wohmmge », auch eine Stube mit
Kocheinrichtung . Zu verkaufen einige
1VVV Dachpfannen. 1 Etageu -
treppe, 1 Ziege und einige Centner
He». Zu erfragen
_ Hehler , Tonndeich 18 .

Zu vermiethen
eine gut möb.l . Wohnung , 2 bis 3
Zimmer auf sofort oder später , evtl ,
mit Burschengelaß .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei hübsche
Wohnungen im Preise von 300
bis 500 Mark .

FoIrklliLi »

Grenzstr . 48 , part .

Waarenhaus

K . KMmm .
Größte Auswahl in

Hrmn- Wiiiter-

Mützen
in den neuesten Facons .

KnMN -MinIkl

von 25 Pfg » an .

Empfehle meinen

zum Decken .

Neuender -Altengroden .

Soeben eingetvoffen
levend frische

Mtwlm ZokIMsr
Verpachte am Sonntag , den

21 . Oktober , von 8 bis 11 Uhr :

Gartenland
Diejenigen , welche ihr Gartenland

behalten wollen , haben sich zur ge¬
dachten Zeit einzufinden .

li leps, Heppens.

Bringe mein

!
UM - L
dem hochgeehrten Publikum in empfehlende Erinnerung .

II. Kim, AM MM M Kit« tz«iM R M

ttßllMKNt

Vereinen re. halte mein Clnbznmner bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

W . 8ouuuvr .

mit Holzsohlen.
Mäuuergaüofche » . 2,20 Mark.
Für Frauen mit warmem Futter . . . . 1,85 Mark .
Für Knaben . . . 1,55 Mark .

MI M
Jugschuhe,
Schnürschuhe,

leicht , elegant und billig , empfiehlt für Kellerräume , Gärten
und Ställe bestens

Seien Sie vorsichtig
beim Einkauf von

Herren- «. Kiickli-Ackrckil.
Ueberzeugen Sie sich vorher von den ganz

bedeutenden Vortheilen , welche Ihnen das
unbestritten größte Spezialgeschäft von

SL « o ° » ßr . K I . llovN , « « »»Br . «

durch die Reichhaltigkeit der Auswahl , die
Güte der Fabrikate , bei billigsten Preisen bietet .

Schon daraus , baß ich nur die Artikel
führe , welche von mir selbst fabnzirt werden , geht
meine Leistungsfähigkeit hervor und bin ich daher im
Stande , jeder Concurrenz die Spitze zu bieten .

Preise , welche ohne Besichtigung der Waare
keinen Werth haben , führe ich hier nicht an .

Gleichzeitig emvfehle ich mein für Herbst
und Winter auf das Reichhaltigste ans¬
gestattetes Lager von Stoffen zur Anfertigung
eleganter Herren -Anzüge und Paletots nach Maaß .

Für vorzüglichen Sitz , sorgfältigste
Ausführung bei einer Preisstellung von mindestens
33V ?. 0/0 billiger als jede Concurrenz leiste Garantie .

Jede Uebervortheilnng ausgeschlossen ,
da sämmtliche Waaren zum streng festen Preise
in deutlichen Zahlen bezeichnet sind .

Für meine werthe Kundschaft führe ich auch
alle Reparaturen aus

Mit der Bitte , meine Offerte gütigst zu prüfen ,
zeichne

Hochachtungsvoll

Zlw Mrfeil GM . I 32. r «»»ßr 32. Tkk 32. Rrmftr . 82.
Heute Freitag , de« L8 . d. M .

von Abends 6 Uhr ab :

frischeSemmel-,
Blut-

l«ud Leverwurst.

AllSgekäiumtksHaar
wird gekauft

Bismarckstr . 7 .

ladet ein

Ls .

Gesucht
ein Mädche « für den Vormittag .

Margarethmstr . 1, 1 Tr . l .

Reichshalle .
Bei reger Betheiligung beabsichtig

ich einen

MWMlI .

' "

einzurichten . Theilnehmer an demselben
bitte ich, sich bei mir melden zu wollen

W . Lommtzr .

Waarenhaus

K. H . Mm lin . I

6->Meii
weiß u . creme,

vom Stück geschnitten,
pr . Meter von

an .

WWlchtkFkllllksi
pr . Fach (2 Flügel ) von
GE " Alk. 1.25
an bis zu den feinsten

apartesten Sachen .
Schwere wollene

IstlMl 'SkiHtlM
inschönenFarbenstellungen j

pr . Meter von

Myvpfg .4
an .

Pommersches

Günft- 7
'

( Keulen) ,

Fraaksuckr MM
Kllnnlsihili. -a.
echtes Cajsrler W ,
Mainzer SlillkrkMt

langer sauberer Schnitt .

Mltt . SvttlMr.
Deltkateh-Geschäft,

Waarenhaus
ö . llklltnmsnn

wollen¬

grau , weiß und roth

m 3 Mark an.

Zu vermiethen
ein kleine Wohnung mit Wasser¬
leitung .

F. Burmeifter , Bismarckstr. 9 .

Grenzstr . 42 , o .

Für Biicker!
Vollständig trockenes eichenes

Vveitirhslz
verkaufe bei Abnahme von Waggon¬
ladungen circa 84 Kubikmeter ab
Bahnhof hier , ä obm mit 4 Mark .

Probe kann auf meinem Lagerplatz
angesehen werden .

6 . InLMbsrK
Wilhelmstrahe S»

Friederikenftr . 9 .



U km - VS NV -kM ,
8ÄirSSRiMl « irS TI » tOS *LLSlHLS » 8 'S ,

sowie großartige Auswahl in Hüten und Mützen
und eMpfehle alle Artikel zu anerkannt billigsten Preise «.

24ouostrasso IS .

! V » » renIi » « 8
ilir LsIsgsnksifsIcSufg,

DLarktstr . 2S
Mache nochmals darauf aufmerksam , daß
ich sSmmiliche auf Lager habende Waareu
in Ramsch kaufe , daher die kaum glaub¬

lichen Verkaufspreise.

WlM MaMmbt«, schwerste Sorte,
» Mi M.

Wie , früher 38 M , jetzt 13 , 13,
11 Mk.

Anzüge, früher 38 , 18 Rk. , jetzt 18,
30. 38 Rk.

Pelememüitel, früher 38 —18 Mk.,
jetzt 18, 38 , 38 M.

km Plirthie hübscher Nnber - Wge
ü Stück 3 Mk.

Hmsilzhüte i« steif mb weich ü Stück
3 Rk.

ArheitshemSk » il Stück 78 Pfg.
ki«e Porthie llhrkette« ü Stück 18 Pf».
Iaoico-Aege»-, Nober-, sowie Moter--

Stück 3,8,7,18- 18 Mk.
SchulMorl» für Jom, Hem« «. Mer.

Jeder der die Preise iw
Schaufenster steht wird staunen .

lViiilleiilnM
kür kölsgönksikkälikö,

» Larklslr . 2S

MXXXXXXXXXXNMNXXXXXXXXXXX X
U M
U MM -M K
K X
M M

8 MmerÄmerei« Loh«
'
, KilhelNshooe« . 8

X — M,— H
K Zollllsvellü , äsll 27 . OLidr. v.. Ldövüs 8 vdr, X

in „ Burg Hoheuzollern " : X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

WXXXWWXXXXXWSXX ^ XXXXXXWXX

bestehend aus

Sebautnrnen md Ball .
Einführung von Nichtmitgliedern ist gestattet und werden

die bez . Eintrittskarten beim Turnrath und in der Turnhalle
verabfolgt .

Bereinsabzeichen sind anzulegen .

„ I loltl -rui' lv ! ONS", Luul
Freitag, den 19. Oktober:

Linnraliges

Großes
"

-Lodert
3 Dame ». 8 Herren .

Anfang 8 Uhr Abends . Gutree zum Saal SO
Vorverkauf für reservirte Plätze ä 30 Pf . bei Herrn Glohstein .

zu dem

om Montag , - en BT Oktober ,
im Saale des Schützenhofes stattfindenden

XV. 8t > ftliligrier1e
drs MMr-TmmkMlis „Ullmärts"

Zil KM)
bestehend aus

Loireert , Schantnrnen nnd Voll .
Anfang 8 , 2 Uhr.

Karten im Vorverkauf 0,30 Mk . , an der Kasse 0,40 Mt .,
Ball 1,00 Mk . Karten sind bei sämmtlichen Mitgliedern zu
haben.

Alle Freunde und Gönner des Vereins werden freundlichst
eingeladen.

li!
( XsiNKS ' SSSk .)

Direktion : Heinr . Scherbarth .

Freitag , de» IS . Oktober:

schlimme Saat
Schauspiel in 4 Aufzügen von Otto

Bischer.

Mild« - KuriMiM .
Am Sonnabend , de« SS . d. M .,

Abends 8 /z Uhr,
HMI. 8» «I-sM0»«I0H.

Tagesordnung :
1 . Rechnungsablage .
2 . Neuwahl des Vorstandes und

zweier Revisoren .
3 . Hebung der Beiträge .
4 . Aufnahme neuer Mitglieder .
5 . Verschiedenes.

Ver VorÄkwü.

Sonnabend , de« SS . Mts .,
Abends 8V2 Uhr,

6tzNtzp3lvbr8LmmIung
im Vereinslokal „Hotel Eilers " .

Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vsrstsoü .
0l' t8l( l'anl(tznk4856

üer Soblldmaeker
für

Wbslmbusii , kont. ll«ü »«««««!.

Gcocrolverfllmiolooz
Montag , de» SS. Oktober,

Abends 8 Uhr ,
i . Lokale des Hrn . CH . Hübner , Marktftr .

Tages » rdnnng :
1 . Arztwahl .
2 . Ergänzung des Vorstandes .
3 . Verschiedenes.

Ver VorslanS .
XL . Die Erhöhung der Beiträge

findet vom 22 . d . Mts . statt .

SsaoatUoL . Vortrags
Heute Freitap , Abends 8V« Uhr,

Börsenstraße 40 , 1 Treppe .
Thema :

Die vi« Christ«« verkündigte größt Trübsal.
Zutritt frei.

Matth . 24, 21 —28 .
4b . Llolurum » .

siet«ri»-II»II«.
Eröffne Freitag , de « IS . d .

Mts ., im Saale des Herrn Kliem
einen

Tanzeurjus
für Erwachsene.

Liste liegt daselbst aus .

Ul
Tanzlehrer .

Ein junges Mädchen,
in allen Häusl . Arbeiten bewandert ,
sucht pr . sofort od . 1 . Nov . Stellung .
Näheres Roonstraße 23 .

Keömts - Anzeige.
(Statt Ansage) .

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Junge « zeigen hocherfreut an

M . Vsb » und Frau .
Heppens, den 17 . Oktober 1894 .
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Kurz - , Weiß - Nil "" "
, verliNjieil mt Wiisije - nud ZArztil - zllllriklltiliii ,

sowie

KM Mild MdI ri mW MM Ni W« k« M rs KM isl N SW MßUls LlSst» .
'MI

Wir bitte» unsere Offerte genau beachten zu wollen und von folgenden Ausnahme -Preisen gefl . Kenntniß zu nehme».
Vettzenge .

Karrirtes Baumwollenzeug, 6/4 breit, Per Meter
29, 33, 35, 42 Pf .

Bettkattun und Köperkattun , per Meter 30,36, 40, 43 Pf .
Bettsatin, bestes Fabrikat, garantirt waschecht,

0/4 breit, Meter 44, 46, 56 Pf .
Bettinlett , 6/4 breit , nur federdichte Waare,Meter 55, 72, 82, 95 Pf .
Bettdamast, gestreift und geblümt, e/4 breit,Meter 36, 42, 49, 53, 60, 63 Pf .

Hkmde»t«che und Haus-
macherleinen.

Hemdentuch ^Halbleinen), 75 Ctm. breit , prima
Qualität , Meter 20 Pf .

Hemdentuch , 6/4 breit, prima Qualität , Meter
. 24, 28, 30, 33 Pf .
Renforce (feines Halbleinen), ^ breit, Meter

38, 48 Pf .
Engl . Leinen , 0/4 breit (gemangelt Halbleinen),Meter 36, 42, 48 Pf .
Hausmacherleinen, 75 Ctm. breit, Mtr . 30 Pf .
Hausmacherleinen, 82 Ctm . breit, Meter 29,42, 60 Pf .
Bettuchleinen, Volle Breite , Meter 65, 90, 95,120 Pf .

Handtuchstoffe ,
abgepatzteHandtücher , Tischtücher

und Serviette «.
Mbtkr

35 Ctm. br . Gerstenkorn -Handtücher 20 Pf ."
„ // prima 28 „

1 Dutzend Gerstenkorn - Handtücher,
Dtzd . 1 ,20, 1,40 , 1,65 , 1,90 , 2,40 Mk .
St . 10, 13, 15, 18, 20 Pf .

1 Dutzend Drell-Handtncher.
weiß, altdeutsch, Viktoria und buntgestreift,Dtzd . 3,—, 3,40 , 3,90 , 4,20 , 4,60 , 5, — Mk .
Stck. 25) 29^ 33) 35) 38) 42 Pst

1 Dntzeud Damast -Handtücher.
Dtzd . 4,20 , 4,80 , 5,20 , 6,—, 6,75 , 7,50

Velour -Parchend (Marke Herzfeld ), gestreift und
gemustert , Meter 40, 52, 60 Pf .

Fenci in rosa, grau , mode (nur 70 u . 75 Ctm .
breit ), Meter 30, 40, 45, 52 Pf .

Glattroth Köper -Parchend (nur 70 u . 75 Ctm .
breit ), Meter 45, 50, 58, 68 Pf .

Ungebleicht Köper -Parchend , 82 Ctm . breit,Meter 50, 60, 64 Pf .

s30 Stck . Gardinen !
Stck. 35, 40, 43, Ü0, 58, 63 Pf . 100 Ctm. breit , Meter 20, 25 Pf .

1 Dutzend Servietten.
Dtzd . 2,50 , 2,75 , 8,50 , 4,50 , 5, —, 5,50 , 6,

30
// // //
// // //
// // //
// // //
„ „ „ „ Prima 39 „
„ „ Drell -Handtücher , prima 37 „
„ ,, „ „ altdeutsch 42 „
„ „ „ „ altdfch . in . 37 „

// //
„ Prima 35 „
„ 35 „

Stck. 22, 23, 30, 35, 42, 46, 50
Tischtücher, Stück 50, 75, 100, 125, 150, 165 ,200 , 225 , 250 , 300 Pf .
Tischgedecke mit 6 Servietten 3 bis 9 Mk.
Theegedecke mit 6 Servietten 1,50 bis 6,50 Mk .

S chiirzen-Stoffe .
Gestreiftes und karrirtes Baumwollzeug, 92

Ctm. breit , Meter 48 , 50 Pf .
Gestreiftes und karrirtes Baumwollzeug , 120

Ctm. breit, Meter 68, 75 Pf .
Gestreiftes und karrirtes Baumwollzeug , 140

Ctm. breit, Meter 85 Pf .
Gestreiftes und karrirtes Wiener Leinen , 100

Ctm . breit, Meter 64 Pf.
Gestreiftes blaues Leinen , 100 Ctm. breit,Meter 70 Pf .

Gebleichte, iebnikte „. gefärbte
Harchende .

Piquö-Parchend, Damast- und Pelz -Piquö,Meter 36, 42, 52 , 60, 70, 85 Pf .
Jacken -Parchend , bunt, Meter 35, 38, 48 Pf .
Kleider -Parcheno in nur neuen Mustern, Mtr .35, 45, 48, 50, 57 Pf .
Gestreifte Hemden -Parchende in schwarz, weiß

und bunt gestreift , Meter 30, 38, 45 Pfg .

112
115
125
135
135

//
//
//
//

//

145

155

165

28, 30 Pf .
32, 35, 38, 42 Pf .
45, 48, 50, 52 „
57, 58, 60, 64 „
68, 70, 72 Pf .

ohne Appretur.
75, 80, 85, 90 Pf .

ohne Appretur.
88, 95, 100, 105 Pf .

ohne Appretur.
115, 125, 150 Pf .

in weiß und crsme .

Flanell «.
Hemdenflanelle, vollständig krimpfrei , graumodeund marineblau , 1 ,00 , 1 ,20, 1,35 Mk .
Köperflanelle , krimpfrei , graumode , marineblau ,1,25, 1,40 , 1,75 Mk .
Rockflanelle , gestreift , 1,00, 1,40 Mk .
Flanelle in weiß, roth , graumode, 94, 100 Pf .

Harro - Rlerdevstoffe.
Beiderwand per Meter 30 Pf .
Halbwollener Stoff in 40 Mustern , per Meter

40, 45, 52, 60 Pf .
Damentuch in allen Farben , Meter 60, 70,77 Pf .
Damentuch, gemustert , Meter 85, 90, 100 Pf .
Kleiderlama per Meter 95 Pf .
Grogrin, glatt, gestreift und gemustert , perMeter 75, 80, 105, 115 Pf .

Alle Stoffe find doppeltbreit .

Promeuaden-Alkidkrstofft.
100 Ctm . breit , reine Wolle, Jaquard , Meter

80 Pf .
100 Ctm . breit , reine Wolle, Diagonal , Meter

100 Pf .
100 Ctm . breit , reine Wolle, Foultz, Meter

95, 118 Pf .
100 Ctm. breit, reine Wolle, Beige, Meter 75,90, 118 Pf .
100 Ctm . breit , Travers , in vielen Streifen

und neuesten Farben -Sortiments , Meter 100,115, 125 Pf .
110 Ctm . breit , reine Wolle, englisch Dia¬

gonal , in allen neuesten Farben , Meter
145 Pf .

120 Ctm . breit , reine Wolle, Nouveautd,im wunderbarsten Farben -Sortiment , Meter
150, 165, 190 Pf .

SchottischeKteiderstoffe
für Kinderkleider .

100 Ctm . breit, Meter 95, 108 Pf .
110 Ctm. breit, Meter 135, 165 Pf .

Zchwarze Fantajiestoffe .
100 Ctm. breit, reine Wolle, Meter 90 Pf .
100 Ctm. breit, reine Wolle, mit Seide , Meter

1,25 , 1,35 , 1,50 Mk.
100 Ctm. breit , reine Wolle, NouveautH, Meter

1,55 , 1,65 , 1,75 , 1,90 , 2,20 Mk.
100 Ctm . breit , reine Wolle, Crspe , mit Muster,

Meter 1,55 Mk .

Schwarze Gachemire
führen wir nur in berühmtesten Greizer rein¬
wollenen Geweben, und übernehmen für -deren

Güte weitgehendste Garantie .
100 Ctm . breit, Per Meter 1, — , 1 ,20 , 1,50,

1,75 , 2,—, 2,45 , 2,50 , 2,90 Mk.

Särnuttliche Artikel -er Kurz- , Woll- und Weitzwnaren-Branche re . zu den niedrigsten Preisen ohne
Coneurrenz.

Feste Preise !
V

Freundliche Bedienung ! Rur gegen Baarzahlung !
Umtausch bereitwilligst gestattet !

32 gleiche Geschäfte in allen größeren Provtnzialstädten.

L» SorUA UAL 1» ÄS » sLvksLsvNo »
1

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16). Hierzu estr» Beilage .



magr !» Ar .
245 i>rs WilhrlmshMM TMblckks.

Freitag , de« IS. Oktober 18S4.
A« msne «ttthk« GkschWstkmiit

richten Wir hiermit die höfliche Witte , die uns zugedachten
Anzeigen spätestens bis Mittags L Hlhr (größere
vis Morgens 1t Uhr ) in unserer Expedition aögeöen zu
,volten, da andererseits im Interesse der rechtzeitigen Kertig -
stessung des Mattes für die Aufnahme an demselben Gage
eine Gewähr nicht übernommen werden könnte . Die in den
letzten Hagen mehrfach laut gewordenen Beschwerden über
späte Zustellung des Mattes werden von selbst verstummen,
«,enn die Anzeigen (auch telephonische) > spätestens —̂ —
Sis 1 Hlhr Mittags Sei uns eingehen .

Nie Expeck. lies „Milli . Tageblattes .
"

3) Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung)
Und dabei ward das Geheimniß doch streng gewahrt / Nie¬

mand, der mit der äußerlich so ruhigen , so gelassenen Lucy Ebell
in Verkehr trat , hätte zu ahnen vermocht, daß eine ganz andere
Aufgabe sie nach Berlin geführt , als Malen und Singen zulernen , Vorlesungen im Victoria -Lyceum zu hören und der geistigenGenüsse der Reichshauptstadt theilhaftig zu werden . Selbst FrauClemens , die sich doch so beflissen an das junge Mädchen heran¬
gedrängt hatte , und deren Spürsinn außerordentlich entwickelt
war , kam nicht hinter die Wahrheit , und noch viel weniger ließErika sich etwas davon träumen .

Paul Ebell hatte ihr die Anwesenheit der Cousine in Berlin
und seinen Verkehr mit ihr zuerst verschwiegen , weil er deren
Geheimniß wahren und sie erst hinreichend kennen lernen wollte,um zu wissen , ob sie ein geeigneter Umgang für seine von ihm
sorgfältig behütete Frau sei / später hatte er nicht recht die Form
für eine Mittheilung zu finden vermocht, die doch keine rückhalt¬
lose sein durste, sie von Tag zu Tag verschoben und auf eine
geeignete Gelegenheit gewartet und damit den Keim zu allen
jenen Vorgängen gelegt, welche für ihn, für Erika und für Lucy
verhängnißvoll werden sollten.

Hatte die junge Frau auch für den Augenblick die Grund¬
losigkeit ihres Argwohns eingesehen , war ihr gutes Herz und
ihr richtiges Gefühl Luch entgegengeflogen, und hatte sie diese
halb gegen den Willen ihres Mannes als Gast in ihr Haus ge¬
führt , so war doch ein Stachel zurückgeblieben — ein Stachel ,den Frau Clemens sehr geschickt zu benutzen verstand , um daran
ihr Lügengewebe zu knüpfen, das Erika endlich zu dem wahn¬
sinnigen Schritt verleitete .

Seit Erikas Verschwinden hatte Lucy ihren mühsamen und
beschwerlichen Weg allein gehen müssen , ja noch mehr, das Ver -
hältniß zwischen ihr und dem Vetter hatte sich umgekehrt / war
er ihr bis dahin Berather und Führer gewesen , so mußte sie ihn
jetzt trösten und stützen — wie sie sich trübselig zugestand, mit
immer geringerem Erfolg .

Auch ihre eigene Angelegenheit rückte nur langsam vor,aber sie blieb muthig und geduldig, und nun war es erreicht —
Henry war begnadigt . Unter der Bedingung , spätestens nach
Ablauf einer Woche die preußische Monarchie zu verlassen, war
ihm die noch zu verbüßende Strafzeit erlassen worden .

„Bereits ist ein Telegramm an seine Eltern unterwegs, "
berichtete Lucy weiter / „ die schriftliche Einwilligung zu unserer
Verbindung für den Fall , daß es mir gelingen sollte, seine Be¬
gnadigung zu erwirken, besitze ich schon / so kann sie denn nochvor unserer Abreise auf der hiesigen Gesandtschaft oder auf dem
Konsulat in Hamburg vollzogen werden . "

„Gott segne Dich und ihn, Luch, mögest Du glücklich werden,Du hast es Dir redlich erkämpft, " sagte Ebell warm und herz¬
lich, konnte sich dann aber doch nicht enthalten , traurig hinzu¬
zufügen : „Nun verliere ich auch Dich — nun bin ich ganz ver¬
lassen !"

Hinweggewischt war das sonnige Lächeln, das aus Lucysklaren Augen strahlte / sie füllten sich mit Thränen , und das
Haupt senkend , sagte sie mit leiser bittender Stimme : „Vergieb,
vergieb, Paul , es ist ein großes Unrecht, Dich jetzt zu ver¬
lassen !"

„Das ist es nicht, Lucy / Deine Mission ist erfüllt —"
„Wäre sie das, " fiel Luch ein, „so ginge ich noch nicht, so

ließe ich Henry allein reisen und folgte ihm, aber ich darf ihn
nicht verlassen. Er bedarf meiner . Wie ein Genesender nach
langer Krankheit einen Arm haben muß, der ihn stützt , ein Auge,das seine Schritte bewacht, so ist das , ach , und in noch höherem
Maße , ihm nöthig bei dem ersten Schritt in die neu gewonnene
Freiheit . Ich kann mich nicht von ihm trennen , und es sind
ihm hier nur noch wenige Tage vergönnt !"

„Genug , genug, Lucy !" sagte Paul . „Du kannst nicht
anders handeln . Gott geleite Dich ! Sei glücklich !"

„O Paul , Paul , was wird aus Dir ! Mein armer , lieber
Vetter !" Laut aufschluchzend warf sich Lucy in seine Arme . Er¬
hielt sie fest umschlungen und drückte einen innigen Kuß auf
ihre reine Stirn .

Mit einem leisen Aufschrei machte sie sich von ihm los .
In dem der Thür gegenüberhängenden Spiegel sah sie, daß jene
sich geöffnet hatte , und in dem Rahmen derselben Frau Clemens
stand . Auf dem Gesicht der wie immer hoch elegant gekleideten
Dame malten sich Spott und Schadenfreude . Hinter ihr erschien
die breite Gestalt Katharinens , deren erhobene Hände andeuten
zu wollen schienen, daß sie an dem Eindringen der andern un¬
schuldig sei, während sich , in ihren Mienen die höchste Betroffen¬
heit über das schier unglaubliche Schauspiel , das sich ihren
Augen so unerwartet darbot , malte .

X .

Im nächsten Augenblick war das erschrockene Gesicht der
alten Haushälterin verschwunden, die Thür geschlossen, und Frau
Clemens kam mit süß lächelnder Miene , die mit einem perl¬
grauen , tadellos sitzenden Handschuh bekleidete Hand weit vorge¬
streckt, auf das Paar zu und sagte mit ihrer wohlgeschulten,
einschmeichelnden Stimme :

„Das nennt man Glück haben / da treffe ich Sie ja Beide
bei einander . Wo haben Sie nur gesteckt, Fräulein Luch ? Ich
konnte Ihrer ja gar nicht habhaft werden . So oft ich in der
Lützvwstraße nach Ihnen fragte , erhielt ich den Bescheid , Sie
wären ausgegangen ."

Während sie in dieser Weise harmlos Plauderte , gingen ihre
scharfen Augen verstohlen zwischen Lucy und Ebell hin und her,

um sich auch nicht die leiseste Bewegung in ihren Mienen ent¬
schlüpfen zu lassen . Beide schienen durch die Ueberraschung in
peinliche Verlegenheit gebracht, Lucy faßte sich aber am schnellsten
wieder und antwortete : „Ich war vielfach in Anspruch ge¬
nommen , wie das immer zu gehen Pflegt, wenn man sich zueiner längeren Reise vorbereitet . "

Frau Clemens riß die Augen weit auf . „Sie wollen fort ?"
fragte sie verwundert .

„Ja , haben Sie denn geglaubt, ich werde meinen Aufenthalt
gänzlich in Deutschland nehmen ?" sagte Lucy , die Entgegnung
halb in einen Scherz kleidend.

„Warum nicht ! Man durste es dem Anschein nach Wohl
annehmen, " versetzte Frau Clemens .

„Da hat Sie der Anschein eben betrogen, " erwiderte Lucy
nachdrücklich , denn ihr war die versteckte Anspielung auf die
soeben belauschte Scene in Frau Clemens Worten nicht ent¬
gangen / in leichterem Tone setzte sie hinzu : „Allerdings bin ich
erst durch neuerdings eingetroffenc Nachrichten bestimmt worden ,
meine Abreise auf einen der nächsten Tage festzusetzen , und habe
das meinem Vetter auch soeben mitgetheilt ."

„O , das wird ja dem Herrn Baumeister sehr leid thun !"
rief Frau Clemens in theilnehmenden Ton und wandte sich zu
Ebell, der schweigend und in sich gekehrt dem Gespräch zugehört
hatte . „Was sollen Sie anfangen , mein armer Freund , wenn
Ihre Cousine Sie auch verläßt ? "

' Ebell stieß nur einen Seufzer aus und zuckte mit den
Achseln .

„Das ändert alle meine Dispositionen, " fuhr sie fort / „ich
wollte auch verreisen und kam heute her, um Ihnen das zu
sagen, damit Sie nicht glauben , ich hätte Sie vergessen . Aber
nun bleibe ich hier ! Ich verlasse Sie nicht, mein armer Freund ,
obwohl ich Ihnen freilich keinen Ersatz bieten kann . O Gott ,
wie traurig das doch Alles ist !" Sie wischte mit dem kleinen,
spitzenbesetzten Taschentuch eine nicht vorhandene Thräne aus
den Augen.

(Fortsetzung folgt .)

Derrtscht - Reich .
Berlin , 16 . Okt . Zu der Affaire in der Oberfeuer¬

werkerschule erfährt das „B . Tgbl . ", daß bis jetzt acht Unter¬
offiziere auf freien Fuß gesetzt worden seien . Sie waren während
der Maffenverhaftung in der Anstalt nicht anwesend. Außerdem
befinden sich acht Unteroffiziere derselben Anstalt im Berliner
Militärgefängniß , darunter die am schwersten Belasteten Brand
und Lange, von denen Brand , der „Hoch die Anarchie" gerufen
haben soll , noch immer seine Schuld bestreitet . Als Ursache der
Verhaftungen theilt das Blatt mit, daß Major Freiherr von
Stetten , der Direktor der Anstalt , dadurch böses Blut unter
den Schülern des verhafteten älteren Kursus verursachte, daß
er dieselben wegen einer Eingabe , in welcher sie um Verlegung
der Abendarbeitsstunden baten , damit sie Abends ausgehen konnten,
in die zweite Führungsklasse versetzte . — Von anderer Seite wird
noch geschrieben : Ueber den Stand der Untersuchung gegen die Unter¬
offiziere der Oberfeuerwerkerschule können wir mittheilen , daß die
Sachlage sich bis jetzt in keiner Weise geändert hat . Die Unter¬
suchung nimmt ihren Fortgang , hat aber dadurch noch größere
Dimensionen angenommen, daß man , um einen klaren Ueber-
blick über die ganze Angelegenheit zu gewinnen, nicht nur den
einen Fall des zur Verhaftung führenden Disziplinarvergehens ,
sondern die ' gesammten allgemeinen Verhältnisse ins Auge saßt ,wie sie im Laufe der Jahre sich an der Schule entwickelt haben.
Es müssen zu diesem Zwecke auch zahlreiche Offiziere ver¬
nommen werden, die früher zu der Oberfeuerwerkerschule kom-
mandirt gewesen sind . Es wird also noch einige Zeit vergehen,
bis es den die Untersuchung führenden Herren möglich sein wird ,
volle Klarheit über den Vorgang und die Zustände , in denen
man die Wurzel des Uebels zu sehen meint , zu gewinnen . Die
Nachricht des Hamburgischen Correspondenten , daß einige Schüler
bereits zu ihren Truppentheilen entlassen worden seien, bestätigt
sich . Die Betroffenen waren zur Zeit des Vergehens abkom-
mandirt oder befanden sich auf Urlaub , so daß ihr Alibi in
unzweifelhafter Weife festgestellt werden konnte.

Berlin , 15 . Okt . Die ausgesperrten Brauereiarbeiter
hielten heute Vormittag eine Versammlung ab, in welcher eine
Resolution im Sinne der Fortführung des Boycotts und der
Antrag , zunächst den 33 Ausgesperrten in den ringfreien Brau¬
ereien Arbeit zu verschaffen , angenommen wurde .

Av - l a s
Wien , 16 . Okt . Der oberste Sanitätsrath sprach sich be¬

züglich der neuen Serum -Therapie bei Diphtheritis dahin aus ,
daß er die aufmerksamste Prüfung des Heilserums dringendst
empfehle, doch sei bei der Anwendung des neuen Mittels , dessen
Nebenwirkungen und Indikationen noch nicht hinreichend erforscht
seien, die größte Vorsicht nothwendig / die Heilversuche seien auf
die Heilstätten zu beschränken , welche eine wissenschaftliche Wür¬
digung der Behandlung verbürgen . Der Bezug von Serum sei
noch sehr schwierig, weshalb Vorsorge zu treffen sei , daß nur
nlches Serum Anwendung findet, welches unter der Garantie
anerkannter Fachmänner und unter Beobachtung der gesetzlichen
Kautelen abgegeben wird .

Pest , 17 . Okt . Der Kaiser Franz Joses wohnte mit
dem König Alexander von Serbien gestern Abend der Festvor -
tellung im Opernhause bei, worauf sich beide Majestäten zum
Bahnhof begaben . Nach herzlicher Verabschiedung von dem
Kaiser Franz Josef trat König Alexander von Serbien die
Reise nach Berlin an . Der Kaiser reiste nach Gödöllö zurück .

Petersburg , 16 . Oktbr . Das „Daily Chronicle " läßt
ich aus Paris melden, des Zaren Aufenthalt in Korfu werde
wahrscheinlich zu einer sympathischen Flottenkundgebung führen ,
woran alle europäischen Mächte theilnehmen werden . Im Palast
„Mon Repos " werden Sicherheitsmaßregeln getroffen . Eine Ab¬
theilung athenischer Polizisten in Uniform und griechische Schild¬
wachen versehen den Dienst .

Petersburg , 16 . Okt . Nach einer Wiener Mittheilung
oll der Zar von Sacherjin das Ehrenwort genommen und ihm

amtlich befohlen haben, ihm die Wahrheit zu sagen, worauf der
Arzt erklärte , daß keine Hoffnung vorhanden sei. Obschon die
Krim viele ähnliche Plätze wie Korfu besitze, sei Korfu gewählt
worden , weil der Zar den Aerzten schwer gehorche und bei der
geringsten Besserung allerlei Arbeiten in die Hand nehme. Daher'
ci eine Entfernung ins Ausland nothwendig .

Paris , 16 . Oktbr . Die medicinische Akademie nahm ein-'
timmig den Vorschlag der Specialkommission an, ein günstiges
Gutachten der Anwendung des Heiserums bei der Diphtherie
bzugeben.

L « k e l e ».
Wilhelmshaven , 18 . Okt. Der Vorstand der Alters¬

und Jnvaliditätsversicherungsanftalt zu Hannover ersucht die
Quittungskarten -Ausgabestellen, die Versicherten ihrer Bezirke
rechtzeitig darauf aufmerksam zu machen , daß alle im Laufe des
Jahres 1891 ausgestellten Quittungskarten am Schluffe des
Jahres 1894 ihre Gültigkeit verlieren und daher bis zum31 . Dezember 1894 zum Umtausch eingereicht werden müssen .
Nach K 104 des Reichsgesetzes vom 22 . Juni 1889 verliert
nämlich eine Quittungskarte ihre Gültigkeit , wenn sie nicht bis
zum Schluffe des dritten Jahres , welches dem am Kopfe der
Karte verzeichneten Jahre folgt, zum Umtausche eingereicht
worden ist . Hiernach würden die in zahlreichen Fällen bereits
im Dezember 1890 ausgestellten Karten Nr . 1 streng genommen
schon Ende 1893 ihre Gültigkeit verloren haben . Der Vorstand
hat aber bereits früher ausgeführt , daß und warum die 1890
ausgestellten Karten erst Ende 1894 ihre Gültigkeit verlieren
können. Hiernach handelt es sich für das Mal um die Noth -
wendigkeit des Umtausches der 1890 und 1891 ausgefertigten
Karten . Die Ausgabestellen sollen bei Entgegennahme der frag¬
lichen Karten übrigens auch noch darauf ihr Augenmerk richten,
ob die Karte mindestens 47 Marken enthält , da nach Z 32 des
Gesetzes beim Vorhandensein einer Markenzahl von weniger als
47 Stück der ganze Markeninhalt der Karte für den Inhaber
werthlos sein würde . Die Ausgabestellen würden demnach die
Karteninhaber , denen an der Zahl 47 vielleicht noch einige
Marken fehlen, dazu anhalten müssen , daß sie unter Beobachtung
der Vorschriften des H 117 des Gesetzes freiwillig noch so viele
Doppelmarken (L 28 Pf .) in die Karten kleben , daß die Zahl
47 erreicht ist . In einer Beschwerdesache , betreffend die wider
einen Arbeitgeber wegen Uebertretung des H 109 des Jnvaliditäts -
und Altersversicherungs -Gesetzes gemäß Z 143 a . a . O . ver¬
hängte Ordnungsstrafe , hat das Reichs-Versicherungsamt unter
dem 13 . Juli d . I . auf Grund des Z 145, Absatz 1 a . a . O .
entschieden , daß der Einwand des Beschwerdeführers, die Marken¬
verwendung deshalb unterlassen zu haben, weil er das Alter des
Versicherten nicht gekannt habe, als ein Entschuldigungsgrund
für die begangene Ordnungswidrigkeit nicht angesehen werden
könne , da es Sache des Arbeitgebers sei, sich über das
Versicherungspflichtige Alter der von ihm beschäftigten Leute
Gewißheit zu verschaffen ._ _

Vermischtes .
— * Dortmund , 13 . Okt . In Lebensgefahr geriethen

heute mehrere Telephonarbeiter und Passanten der Märkischen
Straße . Erstere waren damit beschäftigt, einen Telephondraht
über den Draht der elektrischen Straßenbahn hinwegzuführen .
Hierbei glitt der Draht ab . Er war kaum mit dem elektrischen
Draht in Berührung gekommen , als eine Flammengarbe auf¬
schoß. Auf einem dicht an der Straße belegenen Sägewerke
berührte der Draht ein Gleis , wodurch zwei Arbeiter , welche
dasselbe überschreiten wollten , vom elektrischen Schlage getroffen
zur Erde sanken . Ein anderer , der ebenfalls mit dem Strome
nur mittelbar in Berührung kam, verlor die Besinnung . Während¬
dem wollte ein Fuhrwerk die Straße passiven / kaum hatten
jedoch die Pferde den Draht betreten, als sie zu Boden sanken
und große Brandwunden erlitten . Der Knecht mit der Sache
nicht vertraut , wollte schnell den Draht wegziehen, erhielt aber
einen solch kräftigen Schlag , daß er gegen den Straßenzauu ge¬
schmettert wurde . Zwei Arbeiter mußten dem Krankenhause
überwiesen werden / das eine Pferd erholte sich bald, das zweite,
mit starken Brandwunden bedeckt, konnte erst nach Stunden
mühsam fortgeschafft werden.

— * Eisleben , 15 . Oktbr . Die hiesige Annenkirche ist
durch Erdsenkungen beschädigt , so daß sie mit Stützen im Innern
versehen werden mußte .

— * Thorn , 16 . Okt . Unter starkem Regen sank Nachts
die Temperatur auf zwei Grad unter Null . Dann trat starker
Schneefall ein , so daß Morgens alle Gärten und die Dächer
der Häuser nut Schnee bedeckt waren . Außerhalb der Stadt
lagert eine drtt Centimeter starke Schneedecke . Auch jetzt dauert
der Schneefall noch ununterbrochen fort .

—* Einen weißen Hirsch soll der König von Serbien bei
einem Besuch in Berlin schießen . Die „Berl . Neust. Nachr ."
chreiben über diese besondere Ehre : „Der Kaiser wird mit

dem Mitte dieses Monats in Berlin eintreffeuden König von
Serbien auch eine Jagd im Wildpark beim Neuen Palais vor¬
nehmen. Wie wir hören, hat der Kaiser bestimmt, daß bei
dieser Gelegenheit einer von den wenigen weißen Hirschen, die
ich im Wildpark befinden, abgeschossen werden soll und zwar
durch seinen königlichen Gast . Diese besondere Ehre widerfuhr
auch vor einigen Jahren dem König Gustav von Schweden, als
derselbe als Taufpathe des Prinzen Gustav am Kaiserhofe an¬
wesend war .

— * Die Sterblichkeit der Säuglinge ist in den meisten
Kulturländern eine erschreckend hohe . In Bayern sterben durch¬
schnittlich von 100 Kindern im ersten Lebensmonat 39 , im
zweiten 12, im dritten 9 / und die Sterblichkeit nimmt dann
'
tetig ab, bis sie am Ende des ersten Lebensjahres noch 3 beträgt .

Diese kolossale Sterblichkeit der Säuglinge ist hauptsächlich Ver¬
läßen gegen die Gesetze der Gesundheitslehre zuzuschreiben,
Verstößen, unter denen fehlerhafte Ernährungsweise obenan
teht . Vielfach muß die künstliche Ernährung aushelfen . Am

rationellsten ist die Darreichung entsprechend verdünnter und mit
Milchzucker versüßter Kuhmilch, welche die Frauenmilch so ziem¬
lich ersetzen kann . Bekanntlich hat Professor Soxhlet diese
Methode dadurch verbessert, daß er die Milch sterilisiren lehrte .
Solche Milch ist nicht mit den Uebelständen behaftet, welche der
auf gewöhnliche Art abgekochten Milch anhaften / sie ist ziemlich
keimfrei und erzeugt daher nicht so leicht jene tödtlichen Sommer -
diarrhöen , die der Schrecken aller Mütter sind . Der kleine
Nachtheil, daß sterilisirte Milch etwas langsamer verdaut wird
und weniger nährt , muß in den Kauf genommen werden . In
manchen Gegenden giebt man den Säuglingen , wenn die Mutter
nicht Milch genug hat, statt Kuhmilch Mehlbrei oder Mehlsuppen .
Das ist ein tadelnswerthes , unsinniges Verfahren , da das Kind
in den ersten Lebensmonaten gar kein Stärkemehl verdauen
kann , nach dem 4 . Monate erst geringe Mengen . Einen
empfehlenswerthen Ersatz bilden die Hohenloheschen Kindermehle.

— * (Diesmal kein „Kindermund " .) Papa , Mama und
Ärmchen stehen im Zoloogischen Garten vor dem Gehege der
Kameele. „AL sieh doch, Mamachen", ruft die Kleine entzückt ,
„ein Kameelkind ! Wie niedlich ! Und wie es immer hinter seinen
Eltern herläuft ! Wie kann man nun aber wissen , welches von
den beiden Großen der Vater und welches die Mutter ist !" —
„O ", sagt die Mama , „ ist sehr ein einfach zu sehen / der Vater
ist immer das größte Kameel - "



Verdingnng .
34500 kx prima Seife und 19900 KZ

Rindertalg im Laufe des Etatsjahres
1895/96 zu liefern, sollen am 15 . Nov .
1894, Nachmittags 4 >/z Uhr, öffentlich
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 10 . Okt . 1894 .
Kaiserliche Werst.

AS1H . für Werm. -Augelegercheiten .

Aath.Kchnlacht
Bant -HeppensReneudc .

Die Hebung der Schulumlage für
die I . Hälfte (Mai bis Nov .) des Rech¬
nungsjahres 1894,95 wird am 24. Okt.
d . I ., Nachmittags von 2 bis 7 Uhr ,
in der Wohnung des Unterzeichneten
(Neue Wilhelmshavener Straße 69)
stattfinden .

Bant , den 17 . Oktober 1894.
Der Schnljnrat.

Rob . de Boer .

Eine fast neue

Asehniaschine
billig zu verkaufe «.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

ÄMleihen gesucht.
Mehrere kleine Kapitalien von

1000 Mk . und mehr, kann gegen sichere
Hhpothet anprompteZinszahler begeben .

8 . Dhnde«, Bahnhofstr. 1 .

Die Wohnung
im 3 . Stock, Königstr . 37, neben der
Apotheke ist auf gleich oder später zu
vermiethe«. Näheres bei

Stützer, Börsenstr. 37 .
Die von Herrn Kapitän-Lieutenant

Buchholz benutzte

Wohnung ,
Augustenstr . 11, Part ., ist vom 1 . Nov .
ab miethfrei .

Zu vermiethen
ein freundlich mödl . Zimmer mit
Kabinet aus sofort . Preis 20 Mark.

Bismarckstr . 20, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre und Etageuwohnuugen
an der Müller- und Margarethenstr.-
Ecke. Näheres

Müllerstr . 3 .

Zu vermiethe«
zwei 4räumige Wohnuugeu mit
Wasserleitung .

Margarethenstr. 2 .

Zu vermiethen
eine kleine möbl . Stube auf sofort .

Meyer , Hinterstr. 15 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Schulstr. 2 .

Wt W « sicht Mm ,
auf gleich oder 1 . Nov .

Grenzstr. 2, 2 Tr . r .

Zugelaufen
eine Mops -Hü «di «, schwarz mit
weißer Brust.

Abzuholen gegen Erstattung der
Jnsertions - und Futterkasten

Roonstr. 85, Schloßkeller .
LvsuvkR

eine Akra« oder Mädche « für die
Vormittagsstunden.

Klei», am neuen Hafen.

Gesucht
zum 15 . Nov . ein junger Mau «
mit guten Zeugnissen für ein Colonial-
waarengeschäft . Offerten sind unter
I '. I , in der Exped . d . Bl . nieder¬
zulegen.

01
werden nach dem neuesten Schnitt
tadellos sitzend, zu soliden Preisen an¬
gefertigt . Auch können junge Mädchen
das Zuschneiden, sowie das Praktische
gründlich erlernen bei
W . Tendowsky , Peterstr. 2, 3 . Et .

Empfing heute wieder eine Ladung

Wersche Kartoffeln
und empfehle dieselben zum billigsten
Preise , Bestellungen werden erbeten .

OL » . Norm ,
Neubremen , Bremerstraße 9 .

WlilisemonilWs l
Lilkrsrn , alle Ltrsioti - nnä Mtslldtsr -
lnsir'umsnis , Spmplionion» , ? ol ?pkons ,
Apistons etc . I)S2iebb rllLv ltra dititgslsn
nuä vo rtiöilksflssisn üinsol V0Q äsr

lVlllllsp'soLs Aoooi ' äriliiSl ' , Lu
einer 8tnn6s erlernbar , NUN l5 mit
8o!inie .— «sillnstr. Ls-tLloxs §ratisn . kranoo,'ivodel uvi ZeÜ. LnAs -de kür vi-Dlokss In-

Iimpk8 ürsttgriss
empfiehlt

Drogenhandlnng ,
Bismarckstr . 15 .

Ms ? / s/Mps/ ? 6/s

cv88MSNN§
.Löss MLNN MI '' ^

UM
Niederlagen in Wilhelmshaven

bei
LL . Vk ^ iisLians ,
I- uiL « r. lanssvn ,
Li »nsL L.smmens ,
V . Li . Livniren .

VaLpLvLÄ
ein neues Präparat zur sicheren Ver¬
tilgung aller Nagethiere , besonders
Ratte «, hat sich so außerordentlich
bewährt , daß es verdient, in weiteren
Kreisen bekannt zu werden .

Das Mittel ist für Mensche»
«. HauSthiere ganz unschädlich .
In Dosen ä 50 Pf . u . 1 M . bei

Livv . I . kikinunn .

Ihr Talpieid ist ei« ausge¬
zeichnetes Mittel «ud hat graste «
Erfolg gehabt. Senden Sie
- Ztvifcheuah«.

vr . Koäo , Apotheker.

Kinder
wagen

gröstieS und bMgsteS Lager
WilhelwShaveuS bei

8. v. ll . kokm.
IiLLiSAmLLvL - SoLts

ou Sengmsnn L Vo . , Ssniin u . I^ KN . » . « IKvnllin u
VUUI8 M«rus : Vi-eivek mit bi-Mugvi unü «trsur .VollLvwiQsw neutral mit LorsxAgKalt unä von ausAWsiotmtztoni Gronau

18t sur RsrstslIrivA null Rrdaitun ^ eines riürtsn dlsnäenärvelsssn Teints
nnerlässlieü Lsstes Nittel KöKsn Lonunersprosssn Vorr . 8t . 60 Rt. bei

» ck» « 88 «n , Roonstr . HV . N « >»i88S , Rarkümsrls , Roonstr .

Freitag , IS . Oktbr . 1894 :
W - liliiicm nil

'
isiillrgimsi!.

Hierzu ladet ergebenst ein

V » m »vr8l » K , Äv » 18 . Ü8 . Ml « . :

6vo88k8 kistionsl-Lonesil
ÜM VVMfföfiM8« Sk- II . HlIlW8MLlI,öRM '

3 Damen . S Herren »
Anfang 8 Uhr Abends . Entree zum Saal 30 Pf

(4 . Svliolvivii.

^ üeMnZvereiii Wx „llsriiMi «
".

Sonnabend , den SV . Oktober L8S4 :

I7jÄ«-
. 8tiftung8iö8t

im Saale des Herrn Raschle (Tonhalle) Lothringen ,
verbunden mit

Coiicevt, Theat-p und Ball .
Zur Aufführung gelangt u . A . das plattdeutsche

Theaterstück : „ Wenn man olt is, mot man nich
Helrathen" .

z4r »L » i »K 8 TIL »r Z4L »vi »Ä8 .
Karten find zu haben bei Herrn Raschle ,

Lothringen , im Bereinslokal „Hof von Oldenburg" ,
Herrn Hemmen , und bei sämmtlichen Mitgliedern.

D-v Vorstand.

MULoLmskaUo .
Heute Freitag :

Gr . Faiirilieiikrmirzehen .
Uufaug Abend- 6 Uhr.

V. SviroIvIvL.
Tarizabounemeut 1 Mk .

in
Glaskroueu ,
Kronleuchter »,
Häuge -Lampen ,
Ständer -Lampen ,
Tisch-Lampen ,
Wand -Lampe» ,
Flur -Lampe » ,
Klavier -Lampe »,
Nacht -Lampe »,
Ampeln ,
Kandelaber »,
Leuchter»,
Gasarme »,

F « L E

SS 8 «,

KE «. L
Zs « "

E s . ^ «
»
» s

» § 8

^ 8 . »ss - s Gs > Z L^ s 2 ^

sowie allen Zubehörteile ».
Niederlage des berühmten Kaiferbreuners .

ItoiiiU . vlrLs .

Soeben eingetroffen:

und Zacken .
V > . I ?rvrieli8 ,

Nea-stvah - t8.

Erwarte in den nächsten Tagen eine Ladung prima schottischer

Hanshaltongskohleii
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen . Gest . Bestellungen
nehme schon jetzt entgegen.H . (VIvn Rsii , Kopperhörn .

Im Schuhw aaren-Gesch Sft

K. 8 . Zan»»«n,
Marktstraste » 8

kauft man die besten und billigsten

Stiesel,
Ziigltikftl u. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise, sowie

Anfertigung nach Maaß .

Zum Miaterdkiillls
empfehle zu den billigsten Preisen :

M .dllpxeltzks. u. zm .KlmNelliilhlkll
» >> »»

„ zrbrschkuell Zechkllloilks
„ gesubtkll Kleimaks
„ Anihklilit

für Dauerbrandöfen,

, ) trrckem Wefftors
ZMvhlllZ.

Zriffuetts

»
Gest . Bestellungen erbitte mir

baldigst .
Bemerke noch, daß das Gewicht der

von mir gelieferten Brennmaterialien
auf einer Centesimalwaage ermittelt
wird und jeder meiner Abnehmer einen
von der Waage selbst abgestempelten
Wiegeschein bei der Waare empfängt .

Willi. KStlijen,
Kaiserstraste « 8 .

Ma fteubeschw erde«,
schwache Verdauung, Appetitlosigkeit rc .
quälten mich viele Jahre . Auf Wunsch
bin ich gern bereit , Jedermann unent¬
geltlich mitzutheilen, wie sehr ich daran
gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit worden bin .

A. Koch, Pens . Königl . Förster,
Bellersen , Kreis Höxter.

UlWorke
Ksck 'KhuM
verßkllll.

in großen Massen vorräthig bei

KI . Islvainp
Bismarckstraffe « v .

lassen sich ihre Garderobe sehr
vorteilhaft anfertigenim Special -
geschäft für feine Herrengarderobe

nach Maaß von

ML . Miü §
Marktstraffe SO.

Neu eingetroffen :

UtWte PlilcktW
und

W-em Amßosse:
nur gute dauerhafte Waare.

Anfertigung in eigener Werkstatt .
Viele Anerkennungen

über feinen bequemen Sitz und
elegante Verarbeitung sind mir

schon geworden .
— Billige Preise ! - e

2 » bn8vbmerrsn
vsräon oluis Asdsv bssoitißt

Knsnlrkailan
ullsr ^ rt ^rünäliod ssobolksn.

8vpdi08. 668od!eedl8- uaä
krsusiüMell

rvorüon n»ob Isnx-jLllriASi Rrtaürung
mit dsstom Rrkolx bodkmäolt .

v. Picker, ülMMM,
lklMinarokstr . SS .

Redaktion/, Druck. und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)
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